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PlasticsEurope Deutschland e. V.

Wir sind der Verband der Kunststofferzeuger in Deutschland.

Wir vertreten die wirtschaftlichen und politischen Interessen von uber
50 Firmen, mit 57.000 Mitarbeitenden, vom Start-up bis zum
GroRkonzern. Unsere Mitglieder sind Rohstofferzeuger,
Additivhersteller und Compoundeure.

In ihrem Auftrag setzen wir uns fur eine klimaneutrale
Kreislaufwirtschaft als Zielbild ein — und fur Rahmenbedingungen,
die die Wettbewerbsfahigkeit unserer Industrie auch in Zeiten
wirtschaftlicher und geopolitischer Krisen sichern.

Wir sind Teil des paneuropaischen Netzwerks
Plastics Europe und ein Fachverband des VCI.

PLASTICS
EUROPE

Enabling a sustainable future

=l
1

=

el el ]l vi=




Inhaltliche Schwerpunkte von Plastics Europe

Klima und Produktion
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Industriepolitik als Basis fur eine

klimaneutrale Kreislaufwirtschaft ‘

Einsatz nachhaltiger Rohstoffe
(biobasiert & Kunststoffabfalle)

Chemisches Recycling &
Massenbilanzsysteme

Vermeidung von Pelletverlusten
(inkl. Operation Clean Sweep®)

Lebenszyklusdenken in Bezug

auf Polymere und
Kunststoffproduktes

Nachhaltige Verwendung von
Kunststoffen

Sicherheit von Kunststoffen

& Additiven

Nachhaltige Nutzung
von Kunststoffen

Chemikalien in

‘ 5 Kunststoffen

Losungen fur Mikroplastik
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End-of-life und Zirkularitat
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z. B. EU CE Act,

Kreislaufwirtschaft,

DE NKWS

Wettbewerbsfahigkeit
und Industriepolitik

Produktgesetzgebung
z. B. PPWR,WFD,
ELVR, VerpackG...

Globales Kunststoff-
abkommen und Base
Ubereinkommen

ler
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Unsere Handlungsfelder

Industriepolitik Kreislaufwirtschaft

Energiekosten ELVR Zirkuldares Produkt Design
EU-Emissionshandelssystem PPWR Polymervielfalt
(ETS) WEEE Standardisierung

Strompreiskompensation SUPD-IA Pilot-Anlagen als
Blirokratieabbau (Omnibus End-of-Waste strategisches Instrument —
Pakete, 1:1 Umsetzung von NKWS-Platform

nicht nur ,,Versuche*

EU-Recht) . Mehr Forschungsforderung
Transformationsbooster -
Importkontrollen fur anwendungsnahe

Rezyklateinsatzquoten Forschung & industrielle
§21 VerpackDG Skalierung (TRL 5-9)

Freihandelsabkommen

Moratorium fur Stoffverbote
CCU




Das Recyclinggeschaft profitiert von Rezyklateinsatz-
quoten in verschiedenen Anwendungen.

Mechanische, rohstoffliche, energetische Verwertung der erfassten
Kunststoffabfille sowie Wiederverwendung von Nebenprodukten "
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Quelle: Stoffstrombild Kunststoffe 2023
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Rezyklateinsatzquoten im
Verpackungsbereich (PPWR) , der
Elektroindustrie (WEEE) und der
Automobilindustrie (ELVR) erhohen die
Nachfrage nach Rezyklat.

Joint Ventures
zwischen Recyclern
und
Kunststofferzeugern



Aufgaben von Zielquoten in einer
Kreislaufwirtschaft
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Erzeugung von Pull-Faktoren mittels Einsatzquoten, um die
Substitution von Primarrohstoffen durch nicht fossile
Sekundarrohstoffe zu erreichen

* Rezyklat, Biomasse, CO2

« Berucksichtigung mechanischer, I6sungsmittelbasierter und
chemischer Recyclingverfahren

 Unterbindung der Kannibalisierung des Rezyklateinsatzes
durch Biomasse/CO2 aufgrund separater Quotierung

 Produktbezogene Zielquoten, da Potenzial des Einsatzes von
Sekundarrohstoffen durch die Anwendung bestimmt wird

» Geeigneten Massenbilanzansatz zulassen

Rezyklateinsatz-

Recyclingquoten

whern Bedienbarkey
6

quoten
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EU-Verpackungs-
verordnung (PPWR)



Die PPWR >k PLAsTICS
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1. Die PPWR wird als wichtiger Schritt hin zu einer zirkularen Kunststoffwirtschaft
gesehen.

2. Die Verordnung reizt die Nachfrage nach recyceltem Kunststoff an und fordert
Investitionen in Recyclingtechnologien.

3. Der Rechtsrahmen sollte materialneutral gestaltet sein, um keine spezifischen
Materialien zu bevorzugen.

4. Die Ziele, insbesondere fur Transportverpackungen, sollten regelmaRig
uberpruft werden, um ihre Praktikabilitat sicherzustellen.

5. Der Fokus sollte auf der Entwicklung von Durchfuhrungsrechtsakten liegen, die
eine rechtzeitige, praktische und realistische Umsetzung der Verordnung
ermoglichen.
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Methodik zur Beurteilung, Uberpriifung und Zertifizierung der
Aquivalenz der Regeln fiir post-konsumierenden Kunststoffabfall,

der aul3erhalb der Union gesammelt oder recycelt wurde,
|

Nachhaltigkeitskriterien fiir Uberprufung von Verboten

Kunststoffrecyclingtechnologi

mit Moglichkeit, neue Falle
hinzuzuflugen

en Mindestziele fur den
Recyclinggehalt 2030 Wiederverwendungsziele 2040
Berechnung und Wied d iele 2030 _
Verifikationsmethodik des eaerverenaungs=Icte W'edefvlerggzgungs
Recyclinginhalts ziele
|
2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2040

Verbote in Anhang V
treten in Kraft

Verbote gemald Anhang V. Legende:

Richtlinien zu : - - ' i e .
Design-zu-Recycling- Beinhaltet Bewertung von Recyclingtechnologien Minimaler Recyclinggehalt

P Beschrankungen fur besorgniserregende Stoffe .
Krlten.en L Wertunger_1 Leistungsbewertungen der Recyclingfahigkeit Wiederverwendung (neue
zur Wiederverwertbarkeit - Mandatsausnahmen fiir Art. 29.1)
EPR-Modulation N .
fiir das Umwickeln von Paletten

Verbote

Verpackungsformaten im
Rahmen des
Anwendungsbereichs
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Artikel 1 definiert den Gegenstand und die Ziele

PPWR: Legt Anforderungen fur den gesamten Lebenszyklus von Verpackungen fest

Ubergang zu einer
klimaneutralen
Kreislauf-
wirtschaft

Inverkehrbringen

und Funktionieren AR EIEIE

Okologische

Hersteller-
verantwortung

Kennzeichnung

Nachhaltigkeit des Marktes

ermoglichen

Waste hierarchy

PREVENTION PRODUCT Reduzierung unnoétiger Verpackungen
o - (NON-WASTE)
PREPARING FOR RE-USE Wiederverwendung

RECYCLING Sammlung und Aufbereitung, inkl. Recycling

RECOVERY ]
Reduzierung anderer Formen der Verwertung

DISPOSAL und endgiultigen Entsorgung

Source: European Commission
according to the Waste Framework Directive 2008/98/EC


https://environment.ec.europa.eu/sites/default/files/styles/oe_theme_medium_no_crop/public/2021-01/SC656%20waste_hierachy%20FINAL.jpg?itok=fTGHo3-Y
https://environment.ec.europa.eu/sites/default/files/styles/oe_theme_medium_no_crop/public/2021-01/SC656%20waste_hierachy%20FINAL.jpg?itok=fTGHo3-Y

Die Artikel 5-12 regeln, was man noch auf dem PLASTISS
B i n n e n m a rkt p I atz i e re n d a rf. Enabling a sustainable future

Verpackungen durfen nur in Verkehr gebracht werden, wenn sie der PPWR
entsprechen (Art. 4)

Verpackungen, die den Bestimmungen in den Artikeln 5 bis 12 entsprechen, durfen
nicht verboten, eingeschrankt oder behindert werden.

Artikel 5 Minimierung des Vorhandenseins und der Konzentration bedenklicher Stoffe
Artikel 6 :Recyclingféhigkeit: Alle Verpackungen auf dem Markt mussen recycelbar sein ]
Artikel 7 :Mindestanteil an recycelten Kunststoffen ]

Artikel 8 :Biobasierter Rohstoff in Kunststoffverpackungen ]

Artikel 9 Kompostierbare Verpackungen

Artikel 10 Minimierung der Verpackung

Artikel 11 Wiederverwendbare Verpackungen

Artikel 12 Kennzeichnung



Artikel 6 regelt die Recyclingfahigkeit

Alle Verpackungen, die in Verkehr gebracht werden,
mussen recycelbar sein.

Anforderungen bis 2030 (oder 2 Jahre nach Inkrafttreten des 0 *)

Design for Material Recycling: Verpackungen mussen so gestaltet sein, dass
die Qualitat des Rezyklats ausreichend ist, um Primarrohstoffe zu
substituieren

Verpackungen durfen nur in Verkehr gebracht werden, wenn sie innerhalb der
Klassen A, B oder C recycelbar sind.

Anforderungen bis 2035

Verpackungen mussen wirksam und effizient getrennt gesammelt und in
festgelegte Abfallstrome sortiert werden. Die Mindestjahresmenge an
recyceltem Material betragt dabei 230 % fur Holz und =255 % fur alle .nderen
Materialien.

Anforderungen bis 2038

Verpackungen durfen nicht in Verkehr gebracht werden, es sei denn, sie sind
innerhalb der Klassen A, B recycelbar
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Delegierter Rechtsakt zur
Festlegung von Kriterien fur
das Design fur das
Recycling bis 2028

Recyclingfahigkeit:
Note A: 295%
Note B: 280%
Note C: 270%
Note D: <70%

Durchfihrungsrechtsakte zur
Festlegung einer Methodik
fur die Bewertung von
recycelbaren Gutern in
groflem Maldstab bis 2030




PLASTICS

Artikel 7 legt verbindliche Mindestrezyklatquoten fur #\ EUROPE
Kunststoffverpackungen fest g

Zielvorgaben fur den Mindesteinsatz von Post-Consumer-Rezyklat
(pro Verpackungstyp/-format, Standort, Jahr)

Type 2030 2040

Kontaktsensitive Verpackungen, ausgenommen

(V) o0
Einwegplastikflaschen (PET) Wi i
Non-PET kontaktsensitive Verpackungen, ohne Einweg- o o
10% 25%
Kunststoffflaschen
Einweg-Plastikgetrankeflaschen 30% 65%
Andere Kunststoffverpackungen 35% 65%

Wiunschenswert: Flankierend zu jedem Rezyklateisatzziel ein
zusatzliches Ziel fur den Einsatz von Biomasse und CO,,




Artikel 8 regelt den Einsatz biobasierter Rohstoffe in P Roee

Ku n ststOffve rpac ku n g e n Enabling a sustainable future

« Ermachtigung der Europaischen Kommission zur
Uberprifung des Stands der technologischen Entwicklung
und der Umweltvertraglichkeit von biobasierten
Kunststoffverpackungen
* legt auf der Grundlage des Ergebnisses einen
Gesetzgebungsvorschlag vor, um
a. Nachhaltigkeitsanforderungen fur biobasierte Rohstoffe
festzulegen

b. Festlegung von Zielen zur Steigerung des Einsatzes
biobasierter Rohstoffe

c. EinfUhrung der Moglichkeit, die Ziele fur den
Rezyklatanteil durch die Verwendung biobasierter
Kunststoffrohstoffe zu erreichen

d. gegebenenfalls die Definition des Begriffs "biobasierter
Kunststoff" zu andern
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Entwurf des Verpackungsrecht-Durchfuhrungsgesetzes PLASTICS
(VerpackDG) S

Enabling a sustainable future

o 5% Quote fur chemisches Recycling: Die Anerkennung
Gesetzentwurt neuer Recyclingverfahren ist notwendig, aber nicht ausreichend

der Bundesregierung

dare Rochisbarichs n o Verordnung (E0) 02848 o §21 VerpackG (jetzt §26 VerpackDG): Okologische Anreize im
A. Problem und Zil Verpackungsrecht fehlen noch immer

Am 11.02.2025 ist die Verordnung (EU) 202540 (EU-Verpackungsverordnung) in Kraft ge-
treten. Wesentliche Vorschriften werden 18 Monate nach Inkraftireten der Verordnung, am
12. August 2026, wirksam. Viele dieser Vorschriften gelten unmittelbar in Deutschland. Das
deutsche Verpackungsgesetzt beruht auf der Richtlinie 84/62/EG des Européischen Parls-
ments und des Rates vom 20. Dezember 19094 Ober Verpackungen und Verpackungsab-
falle. Ziel disses Gesatztes ist es, das nationale Recht an die Vorgaben der EU-Verpa-
ckungswerordnung anzupassan. Ziel des Varpackungsrecht-Durchfllhrungsgesetzes ist, die

,Werkstoffliches Recycling“: Definitionen sind weiterhin
Bsib-a_ha_lh.lng und Weiterentwicklung e‘ial_:lierbar_m_d bav_vél’l'!ur Strukturen zu ern_'lb'glichan‘ R . .
aowet dio EU-Verpackungserardnung doeo eglcrke erdfvl Dadurh sl o Umiel inkonsistent mit EU-Recht

bare birokratische Lasten vermiedan werdan. Daneben sollen die umweltpolitischen Ziel-
vorgaben nach Arfikel 1 der EU-Verpackungswerordnung durch die mit diesem Gesetzr ge-

troffenen MaBnahmen in Deutschland emeicht wenden.

B. Losung; Nutzen ° Deutliche Entlastung bei laufenden Kosten: Statt der

Dier EU-Verpackungsverordnung gilt grundsatzlich ab dem 12. August 2026 in allen Mit-
gliedstaaten. Vor diesem Hintergrund missen die nationalen Regelungen angepasst wer-

cen. Dafr ol o bhere Verpecgsgesets s ud rch o e Vet ursprunglich 90 Millionen Euro jahrlich werden im Kabinetts-

ckungsrecht-Durchflihrungsgesetz ersetzt werden.

e ek e ey entwurf nur noch rund 2,5 Millionen Euro veranschlagt. Grund
e, Wi v b cion Fgaon e Vo ist der Verzicht auf eine zusatzliche Behorde; der einmalige

Die nationale Umsetzung der euwropdischen Vorgaben sowie ein effektiver Vaollzugsrahmen Umstellungsanwand bleibt bei 4,5 Mi”ionen Euro-

in dizsam Gesetz stellen sicher, dass die Betroffenen ihren Varpflichtungen nachkommen
und somit die umweltpolitischen Zielvorgaben nach Artikal 1 der EU-Vearpackungsverond-
nung in Deutschland emeicht werden. Eine wesentlich blrokratiefrmera Ausgestaltung
kinnie nur durch entsprechende Vereinfachung auf EU-Ebene verwirklicht wearden.

bt e it g el iy Der Gesetzentwurf wird nun im parlamentarischen Verfahren

Festlegung von nationalen Regelungen vorschreibt cder den Mitgliedstaaten ein Ermes-

eSS S g e nge e beraten. Bundesrat: 27. Méarz 2026. Die erste Lesung im
Bundestag soll am 16. April 2026 stattfinden.
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Lessons Learned fur die ELV and die WEEE

Pro: Pro:
- Anreizsystem fur Zirkularitat - gmbitionierte
im Verpackungssektor Rezyklateinsatzziele
Contra: Zu optimieren:
- Hochburokratisch - Komplementaritat
- unzureichende Anreize flr alternativer
Biomasse und CO? Rohstoffgrundlagen
- keine Materialneutralitat herstellen

- Weitere grolde
Abfallstrome
erschlie3en (PIR)
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Thank you.

Let’s connect on LinkedIn!

, @PlasticsEurope
m,, PlasticsEurope
Q plasticseurope.org

#ChangingPlasticsForGood



	Folie 1
	Folie 2: PlasticsEurope Deutschland e. V.
	Folie 3: Inhaltliche Schwerpunkte von Plastics Europe
	Folie 4: Drei strategische Säulen
	Folie 5: Das Recyclinggeschäft profitiert von Rezyklateinsatz-quoten in verschiedenen Anwendungen.
	Folie 6: Aufgaben von Zielquoten in einer Kreislaufwirtschaft
	Folie 7
	Folie 8: Die PPWR 
	Folie 9: Zeitplan der Regulierung
	Folie 10: Artikel 1 definiert den Gegenstand und die Ziele
	Folie 11: Die Artikel 5-12 regeln, was man noch auf dem Binnenmarkt platzieren darf. 
	Folie 12: Artikel 6 regelt die Recyclingfähigkeit
	Folie 13: Artikel 7 legt verbindliche Mindestrezyklatquoten für Kunststoffverpackungen fest
	Folie 14: Artikel 8 regelt den Einsatz biobasierter Rohstoffe in Kunststoffverpackungen
	Folie 15: Entwurf des Verpackungsrecht‑Durchführungsgesetzes (VerpackDG) 
	Folie 16: Lessons Learned für die ELV and die WEEE 
	Folie 17

